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Bate� . � Die Pariser Blätter wimmeln jetzt von Pro -
testen , welche die einzelnen Depulirten der Oppositionsik sich gegen die Vertagung de « gesetzgebenden Kör -
per « erheben . Ein gemeinsame « Vorgehen halte sich

ersätO' itrschlagen , da keiner der eingebrachten Proteste eine
/2 UhtMajorität erlangen konnte . — Auch in der National -
ze. garde greift die oppositionelle Bewegung immer mehr
chmezsvm sich. Jetzt hat auch das 45 . Bataillon der Pa -

riser Nationalgarde , der nicht mobilen , genauwie da « 13 , gegen die von ihrem Kommandanten ," General Mellinet , angeordnete Auflösung de « 52 .
Protest eingelegt und erklärt , daß e« kei -

uen Dienst mehr leisten werde , bis jenem Bataillon
Hhtf Gmchtigk it widerfahren wäre .

Der Strike der Grubenarbeiter in Carmavxdauelt immer noch fort . Man hielt denselben sllr be-
ächt' JHendigt , weil der Director der Gruben , Chassinet , ausdie Forderung der Arbeiter seine Entlassung gegeben
i . <�(!ra,te ' �er FreitagSnacht nahm die Aufregung�Cri ' uen so bedenklichen Charakter an , daß von Neuem

JErnppm dahin geschickt werden mußten . In Car «
Ki- lrtzl zwei Bataillone Jnsanterie und eine
�' "�chwadrou Kavallerie . Der V- rwaltungSraih hat�2 " ' une Frist von drei Tagen verlangt , um die Forde -

Partei� fltn der Delegirten der Arbeiter prllsen zu können .
r alle »� Die Spinnerinnen von Andure im Garddepartc -
zu wot�ent haben ihre Arbeit eingestellt . Sie verlangen ,
en koiiadaß ihre tägliche Arbeitszeit von sechs zehn aus drei -
Zcstcoiv' zehn Stunden herabgesetzt werde .

" berichteten in letzter Nummer über ein
ScchUngrubenunglurf in per englischen Zeche Hay -

n I Nachrichten ergeben , daß der Verlust
e \ v ln ,n| �e"ltl5en bedeutend größer gewesen , als man2_�>ßnsängllch glaubt, . von

. . . . . . . . g. . . . . . . verounoen , da die Ventilation fast vollstänstg gehemmt war , ja eine
Abtheilung der mit dieser Aus

Jbe

Betrauten entging nur mit genauer Roth dem Erckungstode. Gegen Mitternacht waren sämmtliche Leichen- eiuem Schuppen ausgelegt , und der Rest der Nacht wurdeit dem Waschen derselben ausgefüllt — eine schwere Ar »
' —

l, ' t be> dem schrecklich verstümmelten Zustande , in welchemch viele befanden, und welcher ihre Recognoscirung sehr. �gjpschwerte. So machte ein alter Mann viermal die Runde ,
' '

. tfti ' die Leiche seine « Sohne « ausfindig zu machen , aber alle) ijjRale vergebens . Leider steht noch bei mehren der Verletzten? Tod zu erwarten ; die übrigen aber befinden fich unterÄj-beil���ltiger ärztlicher Pflege außer Gesahr ., „i�, - �' e letzten Nachrichten auS den spanischen Pro -«
» nzen bestätigen, daß allenthalben Carlistenbandenrag «- fi. Ützeigt hätten . Dieselben befinden sich indeß ,inenfiV?ößtentheilS ausgehoben und aus ' S Haupt geschlagen,

in voller Auflösung . Man betrachtet die Bewegung
alS vollständig mißglückt .

In Stockholm wird gegenwärtig die Vermäh -
lung des dänischen ThronsolgerS mit der einzigen
Tochter des schwedischen Königspaares gefeiert ;
damit scheinen langjährige Träume einer Vereinigung
der drei nordischen Königreiche , Schweden , Norwegen
und Dänemark in Erfüllung gehen zu wollen .

In Polen fährt die russische Regierung mit

unmenschlicher Strenge und Grausamkeit fort in der

Russificirung des Lande « . Bald wird es kein Polen ,
kein Littauen mehr geben , sondern nur 10 neue Gou

vernementS , in denen russisch gesprochen wird und
die heilige Knute herrscht . Für uns sind diese Bor

gänge , abgesehen von rein menschlichem Mitgefühl
mit den Unterdrückten , noch in so fern von ganz be
sonderer Wichtigkeit , als offenbar an unsere Stammes
genossen , an die deutschen Ostsee - Provinzen die
Re he des Russificirtwcrdcns kommt , weyn es mit
Polen vorbei ist. Die vorbereitenden Schritte sind in
den deutschen Provinzen schon geschehen ; das russische
Element hat schon die ersten Versuche gemacht , Ein -
ftuß aus die Schule und die Universität zu gewinnen ,
und unter dem Landvolk circuliren schon die glän
zendsten Schilderungen über die Zustände ihrer Stan
deSgenossen in den rein russischen Ländern .

Wir wiesen in einer der letzten Nummern auf
die traurige Lage der Arbeiter in Italien hin .
Heut müssen wir berichten , daß die Einführung von
landwirthschafllichen Maschinen den heftigsten Classen-
kämpf hervorgerufen hat . Man schreibt :

Seit voriger Woche werden verschiedene Districte , wie
Balmontone , Cave , Palestrina , Velletri u. a. , durch Feld -
brande verheert . E» ist diesmal keine Gaunerbande , die
das Unheil anrichtet , sondern das wider die reichen Mer -
canti di Campagna ( GulSbesitzer ) ausgestandene Landvolk ,
aufgebracht über die Einführung von Dreschmaschinen , die
seine frühere Betheiligung an der Kornernte nun sehr be-
schränken . Die Wüthenden sengen und brennen auf den
Feldern , iu den Olivenpflanzungen und Weinbergen . Die
Urheber entkamen bisher mit wenigen Ausnahmen den ver -
folgenden Gendarmen und leichten Truppen .

An die Mitglieder des Allgem . deutschen
Arbciter - VereinS und des Allg . deutschen

ArbeiterschaftS - Verband eS .

Um Mißverständnissen vorzubeugen , mache ich
zusätzlich zu meinen Anordnungen in Betreff der
Wahlen der Delegirten zum Congreß Nachstehendes
bekannt :

Die Delegirten , welche den Allg . deutsch . Arb . »
Verein in seiner , Gesammtheit zu vertreten haben ,
ernennt das VerevpS - Präsidium . Um die Vertretung
der zu unserer PaKtei gehörigen Arbeiter , welche nicht
Mitglieder de « Allg. deutsch . A' b. - Verein « sind , zu
ermöglichen , sollen , sämmtliche Bevollmächtigte an den

einzelnen Orten gemeinsam freie Arbeiter - Versamm -
lungen berufen , welche Delegirte zu wählen haben .
Außerdem können die zum Allg . deutsch . Arbeiterschafts -
Verbände gehörigen Arbeiterschaften , Vereine u. s. w.
an allen Orten noch besondere Delegirte ernennen ,
wie es z. B. in Leipzig bereits geschehen ist. Dort

sind am 24 . d. M. in einer großen allgemeinen Ver -

sammlung sieben Delegirte gewählt und am 27 . d. M.
von den Maurern sechs und von den Zimmerern eben -

falls sechs, so daß von Leipzig allein mindestens neun -

zehn Delegirte zum Congreß kommen werden .

Die Parteigenossen an denjenigen Orten , von

welchen kein besonderer Delegirter entsandt werden

kann , wollen ihre Vollmacht an mich mit der Ermäch -
tigung einsenden , dieselbe einem Delegirten zu über -

tragen . Bei Ausstellung der Vollmachten ist die An -

ordnung in Nr . 85 deS „ Social - Demokrat " genau zu
beachten .

Die Delegirten müssen bis zum Sonnabend , den

7. August , Mittags in Eisenach eintreffen , um

einer Vorberathung beizuwohnen , betreffs welcher das

Erforderliche später bekannt gemacht wird .

Und nun Parteigenossen , Lassalleaner in

und außerhalb Deutschlands , rührt Euch !
Mit social - demokratischem Gruße

Berlin . 29 . Juli 1869 . C. W. Tölcke .

Vereins - Cheil .

i

( Für den Allg . deutschen Arbeiter - Verein . )
PariS , 25 . Juli . ( Ein Wort an die Partei -

genossen . ) Vorwärts in den Kampf ! rufen auch wir

unfern Parteigenossen allerorts in Deutschland zu. Könnten

wir in diese » Zeilen den Gefühlen Ausdruck geben , die nnS

durchzucken , wenn wir die Bedeutung dieses Kampfes , die

Tragweite seiner Entscheidung und den Grund semer Ent -

ftehuug uns ve, gegenwärtigen ! Mit doppelter Freude könnell

wir heut die Vereinigung der beiden Lassalle ' schen Vereine

begrüßen . Sie hat uns nicht allein gestärkt , sondern sie

hat auch den Anlaß gegeben , daß aus unserer Mitte einige

sogenannte „Ehrliche " ausgeschieden sind , und diese Ehrlichen
haben durch ihren Ausruf zu einem Congresse veranlaßt , daß

sämmtliche demokratische und social - demakratische Fracrionen ,

bürgerlicher wie Proletarier - Abkunft , gegen den Allg . deutsch .
Arb. . Verein und zur Gründung einer neuen social - demo»

kralischeu Partei »ach Eisen «ch ziehen ; ungeladen uud unge -
beten werden au . b wir dort erscheinen . Manch ' gelehrter
Herr wird die Nase rümpfen , und mancher Einfaltspinsel
von Arbeiter , der sich besser dünkt als seine Mitarbeiter ,
wird die Achsel zucken , wenn diese in ihren Augen willen -
losen Werkzeuge des vi- . Schweitzer ankommen und jene
Herren sich herablassen müssen , mit solchen Leuten sich herum -
zuschlagen , wie da « „Felleisen " , das Organ der deutschen
Arbeiterbildungs - Vereine , vom 10. Juli bemerkt . Ja , diese
Allg . deutsch . Acb. - Verein ist seit seinem Entstehen bis auf
den heutigen Tag gewissen Herrn ein Dorn im Ange , die

ihre Volksführer - Rollen von einem älteren Datum herleiten ,
als sein Gründer , und nicht vergessen können , daß dieser
Lassalle ihn stiftete , ohne die Herren vorher gehorsamst um
Erlaubniß gefragt zu haben . Einige Arbeiter , in denen da «
Klassenbewußtsein erwacht war , denen die Vormundschaft der

bürgerlichen Demokratie lästig geworden , hatten sich an

Lassalle gewandt . Wer von uns kennt nicht sein Antwort -

schreiben ? Die Würfel waren geworfen , der Kampf begann ,
die Vormundschaft war aufgehoben , die alte Uebcrlieseruug
ward gerissen , der Allg . deutsch . Arb . . Perein wurde gegrün -
der, die Arbeiter traten endlich einmal selbstständig und or -
ganisirt vor die Ocffentlichkcit . Man stutzte über diese
Dreistigkeit ; was war zu thun für die Gegner ? Schimpfen
oder ignoriren ?! Man that beides , je nach Umständen ; die

Sache suchte man zu ignoriren — zu verkleinern ; den großen
Agitator zu beschimpscn , zu verläumden . So lange Lassalle
lebte , hielt er diese Schreier und Schimpfer in gehörigem
Respekt . Mitten im Siegeslaufe , mitten in dem großartigen
Ausschwunge , den die Albeiterbewegung genommen , entriß
ein plötzlicher Tod der Partei ihren großen Führer . Al «
die Trauerkunde Aller Herzen mit Schmerz ergriff , da fragte

sich mancher , da klagte mancher , daß e« nun aus fei mit
der Arbeiterbewegung . . . Doch es stand anders geschrieben ,
die Saat war auf einen fruchtbaren Boden gefallen , und

trotz aller Stürme hat ihr Wachstbum nicht gehindert wer -

den können . Mochten sie noch so sehr in seltener Einigkeit

losschlagen , Reaktionär und Bourgeois , Pfass und ZeitungS «

schreiber , der Allg . deutsch . Arb . - Verein ließ sich nicht mehr
von außen her zu Grunde richten . Seine Organisation

mußte also angegriffen , die Mitglieder abtrünnig gemacht

werden . Die Organisation sei undemokratisch , einseitig die «

tatarisch und das Ziel armselig . Ein Lichtfnnke tauchte auf ,
die Internationale Association ward in « Leben gerufen ; sie

besaß die weitverzweigte Organisation , die erhabenen Ideen ,
die jährlich abzuhaltenden Eongresse ! Und jetzt wollen in

einigen Tagen wieder all diese Schreier , Schreiber und

Schimpfer , die gewesenen Lobhudler und Agitatoren des

Allg . deutsch . Arb - Bereins , nach Eisenach zum Eongresse
ziehen , um diesem Verein den Todesstoß zu geben . Mit

Hilfe der Gegner des Allg . deutsch . Arb . - Vereins wollen

diese Herren ihr eigene « Werk zerstören , wollen die Arbeiter -

bewegung in da « verschwommene Element der Bourgeois -

Demokratie auflösen . Sie sollen sich aber täuschen , denn

auch wir werden auf dem Schlachtselde erscheinen ; bis dahin

nehmt unfern Brudergruß und Handschlag . Sind wir doch

die einzigen Social - Dcmokraten in Paris , welche die Ar -

beiterbewegung in Deutschland ans ihre Fahne gepflanzt

haben . Seid getrost , der Sieg wird uns zufallen .

Im Namen der hiesigen Lassalleaner : L. Petersen .



Hamburg , 26 . Juli . ( Gemeinsame Reise eines

ehrlichen und eines unehrlichen Social - Demo -

kratcu . ) Am 24 . Juli war vou dcu Herren Bracke und

Aorck eine Voltsveesammlung in Hannover anberaumt

worden , um die dortigen Arbeiter mit ihrem Oel zu salben .
Die Hannoveraner aber witterten Unrath und telegraphirten
nach Hamburg nach einem Chemiker , der die Echtheit dieses
Oel ' s erst feststellen sollte . Das Loos traf Unterzeichneten ,
welcher sich auch fosort auf die Reise machte . Beim Ein -

steigen in Hamburg bemerkte ich in demselben Coups Herrn
Uorck , welcher mich jedoch nicht erkannte . Bald ward ein

Gespräch mit ihm angeknüpft , in wenigen Minuten waren
wir aus dem Felde der Arbeiterbewegung . Ich erklärte die -

selbe für dummes Zeug , woraus ?) orcl erwiderte , daß ich
sie erst kennen lcnten müßte . Ich fragte immer weiter und

bemerkte , daß ja die Arbeiter nicht einig seien , wofür gegen -
wärtig Beweise genug vorlägen , insbesondere im Allgem .
deutsch . Arb. - Bereili . Ja , erwiderte Dorck , da sind unsau¬
bere Elemeute dazwischen , welch - ausrangirt werden müssen ;
er uannte unter Andern natürlich Dr. Schweitzer , welcher
den Allg . deutsch . Arb . - Verein an die preußische Polizei
verkaufen wolle . Hui , hui , hui ! dachte ich, jetzt toknmt er

heraus mit der Farbe . Ich fragte weiter , „ ob sich denn
die Arbeiter dies Verkaufen gefallen lasse » würden .

Ach, erwiderte Iorck , das verstehen Sie nicht , Sie müssen
sich um die Sache besser bekümmern , dann können Sie ur -

theilcn . Dies Alles aber binderte mich nicht , weiter zu
frageu und Herrn Aoick den Rath zu ertheileu , Du Schweitzer
zu stürzen , worauf er sagte : Das ist nicht so leicht , deuu
wir haben keine schriftlichen Beweise . Ich hatte genug ;
nebenbei bemerkte ich noch Herrn Dorck , daß die Hamburger
viel von Schweitzer hielten , wogegen er ausdrücklich erwi -
dcrte : Ja , die sind zu bliud und fanatisch . Darauf gab er
mir noch einige Flugblätter zu lesen und so langten wir
dann iu Hannover au. Nun , hatte ich Iorck im Elsenbahn .
Waggon kennen gelernt , so sollte er nnch im Ballhossaale
kennen lernen . Als ich mir ewigen Arbeitern daselbst ein -

traf , war Herr Bracke schon in vollem Zuge . Sein Eppe -
riment mißlang aber , das Oel mochte ranzig sein und die
Arbeiter erhoben dann manchmal Fäuste und Stiminen und

drohten handgreiflich zu werden . Herr Bracke stellte sodann
bald sein Experimentiren ein. Unterdessen traf auch Herr
Aorck ein , der nicht wenig erstaunte , seinen Reisekollegeu
hier wieder zu sehen . Sogleich sch cfte er seinen Freund
Clausing zu mir , und Letzterer fragte , ob ich Berichteistatter
wäre . Ich antwortete natürlich mit Nein und erhielt bald

darauf das Wort . ( Siehe dcu Fortgang der Verhand¬

lungen in dem Berichte aus Hannover . ) Euch aber , Partei -
genossen in allen Gauen Deutschlands , rufe ich zu : Haltet
s-st an dem vou Ferdinaud Lassalle uns vorgezeichneten
Wege , laßt Euch nicht berücke » von einigen scheinbar ge<
bildeten Narren und denkt an die jahrelangen Opser , die
Euch jener große Bau ' gekostet , den man jetzt wieder zer -
trllmmern will zu Gunsten der Bourgeoisie und der Real -

tion , dann wird auch der Tag nicht ferne sein , an dem die
Stunde der Eulschcidung zu unserm Heile kommen wird !

Mit social -demokratischem Gruß Wilh . Wolff .

Hannover , 25 . Juli . ( Niederlage d er „ Ehd -
' die Opposition hatte gestern eine össentlichcl i ch e u. " ) - MhMWWWWDMWWWMIWMWMWW

Versaiiimlnng anberaumt und ualürlich alle diejenigen� welche
mit den letzten Vorgängen im Verein und dem Präsidenten
Herrn Dr. v. Schweitzer unzufrieden seien , durch öffentliche
Maueranschläge dazu eingeladen . ES ist das die neueste
Art und Weise , Propaganda für sich zu machen . Würde »
sich aber wirklich nur jene Unzufriedenen eingesuuden
haben , nun — 10 bis 12 Mann , einschließlich der aus

Brauuschweig und Harburg erschienenen Herren Bracke und

Aorck würden es vielleicht gewesen sein . Aber auch
die Lusriedeueii waren erschienen , die gesammlc Mit¬

gliedschaft , allerdings nur um ihrer Unzufriedenheit , ihrer
Entrüstung gegen diese Oppositioilsheldeii , Ausdruck zu geben .

Äachdem Hr. Rudolph zum ersten , Hr . Hornhardt zum
zweiten Vorsitzenden , Uuterzeichueten zum Schristjührer er¬

wählt waren , ergriff Hr . Brack : aus Braunschweig zuerst
das Wort , unter allgemciner Unruhe der Verfammlung ,
welche sich zu Zeiten derart steigerte , daß eö eine Unmög¬
lichkeit war , weiter zu reden . Hr . Bracke verbreitete sich
über die letzten Vorgänge , über da « Verhalten des Präsi -
beut v. Schweitzer . Das alte Lied , da « alte Leid ! An¬
schuldigung aus Anschuldigung , wie ein Hagelwetter , gruud -
und bodenlose Voraussetzungen und Ansichten , die reine Spe -
culatiou aus die Dummheit und EiustchtSlosigkeit der Masse ,
das lüldete heute das Produkt des Hrn . B. Und wenu
Hit, B. behauptete , wir würden einsteuS ihren jetzigen Schritt
segnen , so möchte dieser Augenblick doch in ewiger Ferne
liegen , und wenn er glaubt , daß gerade durch den von jn «
tut Partei iu Eisenach einberufenen Cougreß die Verciui -

gung aller deutschen Arbeiter - Parteien erzielt werden könne ,
so erscheint uns dies mindestens äußerst zweifelhaft und un -
gewiß , dum :

,,Wo rohe Kräfte sinnlos walten ,
inj. Da kann sich kein Gebild gestalten ! "

Einer Persönlichkeit wegen , die , wie wir bis jetzt noch über¬
zeugt sind , echt demokratisch gehandelt hat und handeln
wirch den Zwietracht- Same » unter uns zu schlendern , das
ist nicht demokratisches Handeln , und deshalb zu verdammen
vou Allen , die Lassallc ' s Lehre wahr und richtig aufgenommen
haben , ist zu verdammen , wie dies die Ardeiter Hanuovrr ' s
heut thateir . Tie Antwort der Versammlung aus die Worte
d�Hru . B. war ein neuntzialiges Hoch auf I>r. v. Schweitzer .
Hieraus trat Hr . Wolf ans Hamburg Bracke entgegen , und
zerlegte unter stürmischem Beifall der Versammlung die An¬
sichten der Herren B. und Genossen in ihre ganze Nichtig -
lest und Unhakbarkeit . Auch Hr . Uorck machte vollständig
Fiaseo , man wollte ihn , den man noch vor Kurzem an
rbcndxrfelbeii Stelle begrüßt und bejubelt , nicht hören , mau
sah in ihm nur noch dcu Verräther an unserer heiligen Sache ;
laut genug tönten ihm diefe Worte vou allen Seiten ent -
gegen . Manche erregte , unruhige Versammlung haben wir
erlebt , aber noch keine wie die heutige . Ein von Wolf ein -
gebrachter Antrag : „ Die heutige Versammlung erklärt :
baß die B' stribungen der Herren Bracke , Uorck -c. als ein
Verbrechen gegen die Principieu und die Organisation deS
StUfl. deittsch . Arb . - Vereins zu betrachten seien , und ersucht
jene Herren , uns nicht mehr zu belästigen mit Flugschriften

. nafiztaljf . 8 mznvsllosto ? ujgisjist nd inmolb

und Versammlungen . Ferner erklärt die Versammlung sich
im vollständigsten Einverständniß mit dem Allg . deutsch .
Arb . - Veeein und dem Präsidenten Dr. v. Schweitzer, "
ward mit allen gegen 8 Stimmen jubelnd angenommen .
Alsdann sprachen noch die Herreu Hocnhardt , Dieckbof ,
Rosenbruch zc. und schwangen sämmtlich voll Ent -

rüstung die Geißel gegen die Opposition . E nen von

Herrn Klausinz ( Opposition ) gestellten Antrag : Die
Die Versammlung möge beschließen : mit « der Einberufung
des Eisenacher CongresseS einverstanden zu sein , wie auch
denselben durch Delegirte zu beschicken und wünscht zugleich
die Einigung aller social - demokratischen Arbeiter , durch
eine straffe Organisation, " beschließt man , iu nächster ge-
schlosseuer Mitglieder - Versammlnug in Erwägung zu ziehen .
Nachdem Herr Wolf die Versammlung nochmals zur Ewig¬
keit zum nnverbiüchlichen Festhalten am Princip und au
der Organisation ermahnt , schloß dei�Vorsttzende um ein
Viertel vor 2 Uhr die Versammlung , woraus nicht enden -
wollendc Hoch « auf Dr. v. Schweitzer und den Verein ,
erschallten ; aber auch manches harte , herbe Wort , manch
bittere Aeußerung traf das Ohr der Männer der Opposition .
Es war ein eigenthümlicher Anblick , diese Leute , sonst die ge-
seiersteu in uuseru Reihen , jetzt als Feinde , als Gegner
wider uns zu sehen . Wir erkennen an , daß sie während
der 5 —6 Stunden , welche diese Versammlung ivährle , alle

ihre Krästc aufboten , uns i » ihr Lager hinüber zu ziehen ;
trefflich waren diefe Herren gepanzert mit Jntrigucn , Ent -

stelluugen , Lügen , aber diese prallten ab, wie die Welle am

Felseogestade , an der Einsicht , der Energie der hiesigen Mit -

glieder . Mögen diese Irregeleiteten doch bald einsehen , wie
so ganz verkehrt , nutzlos , ja verderblich ihre Bestrebungen
sind . Einige wenige Kämpfer trennen sich von der Haupt -
macht , verlassen die Fahne Angesichts des Feinde », voll des
Wahnes , der Eitelkeit , da ? feindliche Heer allein besiegen zu
können , welche Verblendung ! Mögen sie doch der Mahunng
gedenken , die unser großer Meisler Lassallc an die Bdur »

geoisie ergehen läßt , an die Worte , die er ihr zurieft
„jiicta est alea " ! Hier Euer Banner , und daS�Enre Ehre " .
Mit social - demokratischem Gruß und Handschlag K. Fr ahme .

Bieber bei Offenbach , 19. Juni . ( Erklärung . ) Die

Mitglieder des Allg . deutsch . Arb . - Verein » zu Bieber erklären

hiermit den Herren Bracke jun . und Genossen , daß sie uns

seruerhi » mit ihren Flugschriften , in welchen immer Lüge
und Bosheit gegen unseren Präsidenten Dr. v. Schweitzer
I- Iitbalten sind , nicht mcbr beläüiaen möacn . — Brüder ! inenthalten sind , nicht mehr belästigen mögen . — Brüder ! in

ganz Deuischland , haltet fest an den Prinzipien Ferdinand
Laffalle ' S und seiner Orgaliisation ; desto fich -rer werden wir
das Ziel erreichen . — Mit focial - dcmokratischem Gruße

PH. M. Eichenauer , Bevollmächtigter .
Hamburg , 26. Juli . ( Agitatiousreise im Rhein -

land und im Harz . ) Unterzeichneter wurde durch hiesige
Mitglieder de « Allg . deutsch . Arb . - Verein » und des Schneiher -
Vereins auf deren Kosten nach Tölu geschickt , um in dop-
pclter Weise �n kämpfen . Schob hatte dort leider die mühe -
voll errungene Einheit gestört und die M tgliedschaft d: S
Allg . deutsch . Arb . - Verein « auseinander getrieben , die sich
jedoch unter Düchtmg wieder geenngt hat ; er hatte gleich¬
zeitig im Schneiserverein die Fackel der Zwietracht entzün¬
det und wollte sogar eraen Beschluß herbeiführen , daß
Unterzeichneter nicht in der Cölner Mttglicdervirsammlung
sprechen solle . Also war die Angst vorher schon groß . Die
in den letzten Nummern des „ Soc . - Dmi . " erwähnte Ver¬

sammlung aus Cölu gab Zeugniß des Vorgehens jener
„Ehrlichen " , die kein gutes Gewissen haben müssen , sonst
würden sie nicht so verbauen , nicht Flugblätter gegen ein¬
zelne Personen verthcilcn » nd diese durch bezahlte Subjekte
verdächtigen lassen . Die Arbeiter Cvlns haben durch jene
Versammlung erfahren , daß nur die Festigkeit und Einheit
uns retten kann . Düsseldorf steht fest zu »n«, ebenso Cre -

feld , wie die « schon die junge Mitgliedschaft der Schneider
In ihrem Bericht zeigt . Real , Derossi und Redemann bieten

zudem Alles für die Agitation auf . Leider mußte ich um¬

kehren , da Zeit und Reisegeld nicht ausreichten , überdies

finden gegenwärtig die rheinische » Kirmessen und Schützen¬
feste statt , bei denen die Arbeiter , die noch Geld - haben ,
mit den Herren BourzeoiS Schützen spielen . In den Ge -

werkschaften hat man die Ruhestörer und ihre Hetzerei herz¬
lich satt . Bon Schulz in Hannsver habe ich ein Circular
an die Mctallarbeiterschaft gelesen , wonach , bald ein neues

Organ gegründet werden soll . Wieder gegen den Beschluß
der Casseler Berbands - Generalversammlung . Nur zu ! Jeder
ein Organ , und Föderativ - Repnblik und Preßkleinstaaterei
unter uns sind fertig . In der schönen Harzgegend ist
es auch schöner unter den Arbeitern . In Osterode und

Clausthal fand ich junge tüchtige Mitgliedschaften des Allg .
deutsch . Arb . - Vereius . Sie iverden freilich auch tüchtig mit

Flugschriften traklirt , aber die Harzer stehen fest zu uns .
In Osterode haben die Arbeiter eben erst den Bebel ' fchen
Boden verlassen , um sich un » anzuschließen ; sie - find ganz
wild über diese Versuche , uns zu zerreißen und sie wieder

nach der alten Leyer tanzen zu lassen . Eine große Voll «-

verfammlung bewies deutlich ihr Interesse und besonder «
da « der Bergleute ; nur muß auf diesem gpten Bode » tüchtig
agitirt werden . Gegner traten nicht aus , trotzdem Berg -
beamte , Stadttäthe , GerichlSpersonen und Bergwerksbesiyer
»nwesend waren . Es schien den Herren nicht geheuer ; der
kleine Kerl verstehe zu gut zu raffonniren , mochten sie denkend
Aus Clausthal wird ein Bericht erfolgen . Auch im Harz
feiert mau Schützensefie , e» ist dies da « einzige Fest der
armen Bergleute , die für 12 Standen Arbert imter der
Erde 15 Sgr, - - Lc. : m erhalten - Und was für Llrbeit ! in
letzter Woche erst haben wieder 6 Mann da « Lebenwerlnrep !
Glückaus ! Der Bergmann kämpft so gut mit uns , wie .
Maurer und Annmcrcr . Mit social -demokratischem Gruß

F. S . Lied i sch.
Stettin , 26 . Juli . ( Große Bolksversamtnlung� )

24 . ds». Abends 8 Uhr hielten Vbie in der -Nr�nhof«Am
Braizerei ( Bockj eine von . 4000 Personen besuchte Bolls

»erjammluiiA ab , welche vou Herrn Arm bor st einberufen
worden war . Zum Vorsitzenden wurde Unterzeichner ge-
wählt . Herr A rmb oest haue zu dieser Versammlung auch
Damen eingeladen , welche Mach auf Befehl der Polizei den
Saal verlassen mußten . Tagesordnung war , Arbeitst
«instcllung der Zockerfledernarteiter . Nach einer kurzen Än- '
spräche erhielt Herr Armborst zunächst das Wort . Der -

Im » x ittsszztm , chvmjiÄ ni SgoiliiUk , *] »£») $

selbe schilderte die überaus ungesunde Arbeit : die überlii «�tmu�
Arbeitszeit von 14 Stunden rninire bei dem allzu gcrin«1' 1' bnS

Arbeitslohn von 15 bis 18 Sgr . täglich völlig che
heit der Arbeiter . Redner erwähnt dann die so gering / '
stellten und vollständig gerechtfertigte » Forderungen der »
beiter , » nd ein Jeder staunte , daß dieselben nicht von
Direction bewilligt worden seien . Die Leute hallen nur
14 Stunden Arbeitszeit blos 12 Stunden , statt 15 Ü

- -
18 Sgr . Tagelohn blos 20 Sgr . Minimallohn Verlars
E- ging dann dazu über , die „ Humanität " der Diricin
zu schildern . Dieselbe halte wie sie die Annonce zurVolFür de
verfammlung gelesen , wonach über die Arbeitseinstellung H
Kinderarbeiter gesprochen werden sollte , und wozu sie I-lfc
eingeladen waren , ein furchtbares F eber bekommen . -
waren sogleich alle Hebel in Bewegung gesetzt worden , spr�z . : », , ,
streichs war zu der Strikecommifsion geschtckt und mit Cff '

�
fclbe unterhandelt worden . Diese Leitte , auch noch ,
der Sache , wurden eingeschüchtert , und es wurden zum näch�
Morgen fämmtliche Arbeiter zur Fabrik bestellt , wo
die Di . ectoren sogleich mit ihrer Humanität hcranska »
niid fämmtliche Arbeiter einzuschüchtern snchten , damil i
wieder bei altem Lohn und der früheren Arbeitszelt arbel '
sollten . Dies wurde von den verblüssteu Arbeitern wiT
wieder mit traurigem Herzen angenommen ; so sehr >v
dieselben in Furcht und Angst gesetzt , daß sie kein
mehr zu sprechen wagten . Endlich verkündete die Dirv
auch noch den Wunsch , daß sie gerne sehn , daß Herr
borst mit seiner Volksversammlung ganz allein stehen blv
ohne Siedereiarbeiter ; aber trotzdem waren doch die mciß
derselben erschieii -u. Unter anhaltenden Bravos schloß HÜ' ten der
Armbarst seine Rede , und eS wurde nachstehende Resolu�rden a>
einstimmig angenommen : „ Tie heutige Volksversammlaj,rchgikgx
erkennt nach genauer Prüsung die Forderungen der Zillktzejchichjx
siedereiarbeiter als billig und gerecht an, und fordert , Li,,
Direction und die Actionärc der Zuchcrpederci ans , diu
Forderungen Genüge zn leisten , widrigensalls da ? grf ©afit
Publikum Stettin » und der Umgegend bei widerhvlter Cioimi
beitSeiustcllung m t ganzer Kraft dahinter steh » wird . " j -�ärts geh
,Versammlung wurde Ulltcr Hochs aus die Arbeiter purtepterlin ges
schloffen . Gegner wagten nicht aufzutreten . Th Flrfwllten , da
- -- — _ i4r
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er die Socisi - Demokratie für sich allein gepachtet nah
seien jene Hunderttausende von social - demokratischeu
lern , welche der Fabne Lassalle ' S folgen , Verräther
Verrathenc . Es ist jetzt , wo jener Literat die heftig
strengungen macht , die Arbeiterpartei zu sprengen ,
an der Zeit , einmal nachzuforschen , wie es um sein bl
kratischeS » nd socialistrsche « Glanbensbekenntniss steht .
rufen : „ Ich bin ein Social - Demokrat, " und heftige &
für da » social - dcmokratischc Prinzip halten , kann ein Zt�rum bei
nicht Worte , sondern Thatcn , die Stellung zur�dt nnserl
tion und Bonrgeosic entscheiden , ob Jemand den Rainen Gur
Social - Demokrat verdient oder nicht. Der Social - Dt� verwirr
lrat muß als Demokrat jede Regierung entschiedeii
lämpfen , welche irgendwie die pdtitssche Flnhrtt - b- ichn
mag fic auch noch so sehr mit de » Arbestern ljebäu !
pr »ruß . alS Socialist gegen sedeu Parteimann i
machen , so entschieden dcijelbe auch ftir politische Fs
sein mast , wenn er den Grundsatz de « SociakismnS
längnen sollte : daß jeder Arbeiter dm gaffzeü
seiner Arbeil erhält , dost an Stelle de» capitalistifcheis '
dnktionsznftandes die an « Arbelter - Affdoiatlomn - bestes
Sesellschasessorm zn erstreben ist , und daß dieses
sowie die pvlstjsche Freiheit nur erreicht werden .
wenn die Arbeiterklasse sich durch den
seihst schult und einheitlich organisirt . — « ns
Grusidsähen fußend erhob Lassalle einst die Fahne

im « erst
. fluchte er

Ne » un!
Sschuß i
Ilgen , n

rden , be
t Kräst .

werkschas

d�west
Klassenkats Aussch

gen Ben

6. -

Social . Demokratie zum Kampf gegeiuReaklion n.
und unerschütterlich hält sie der Allg . denlsch . l?
hoch. — Doch wie steh : es um Liebknechts Prilists
Angeblich vertritt . « den SocialiSmnS , gleich wie wir )
so lange er zn Mitgliedern des Allg . deutsch . Arb . - Vi
schwätzt . Sobald er aber die radikalen « onrgc » « � . . . .
sich hat , da nimmt sein SocirlismuS eine sonderbare Gb rrl eg
statt an. Voiz Kurzem hielt Liebknecht eitlen V»rtra >»rrathen I
Berliner demokratischen Arbeiterverein (richtiger Litr "
verein ) . Dort erklärte er :

„ Der Haß der Lassalleaner gegen Jacob y miijPj
hören . Jacoby hat nichts gesagt , was nicht jeder S-
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Vertheilung
Capital und

Demokrat nuterschmben kann. '
Nun lese man doch Jacobq ' S Programm .

heißt es :

„ Man muß eine gerechtere
Produktionsertrag « zwischen
deit anstreben . "

Also Herr Liebknecht , der große Social - Deui «?
schämt sich nicht , Jacoby ' S Boirrgeoisschwindek zu
schreiben : daß der Prvductionsertrag zwischen Capital si

Ardeit gttheilt werden soll — dabei hat man natürlich di ! ®. 1;
aenaanle Tbeilnebmerscbast am Gelibäitsoewiun im
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genannte Theilnehmerschast am GeschästSgewinn im

Wahrlich , unverschämter ist der SocialiSmnS «ie al « Mai

braucht worden ! — Sehen wir im « jetzt auch einmal
wie es mit Liebknecht ' « Demokratie steht . Da lese »
gegenwärtig solgende ' Notiz iu allen Zeiinngen:

„ Wl. eu , 25 . Juli . Heute fand in Fünshao «
große Volksversammlwtg statt . Liebknecht sprach i�
Untreu iibarkett des socialistischen Kamps « » vom sreiheil
ermahnte die Arbeiter , die crrnuzene Freiheit dar Be»>!
ln schätze u und nicht gegen den Bestaub des itü '
Plissier iuiuo anzukämpsen , indem er letztere « z!
davor warme , durch - Unterdrückung des Arbeiterstaitdes
eigene Stütze zu vernichten . "

Ein Demokrat , der die jetzige österreichisch « Reg *
chrer Frechiillichkeu halber lobt und die Arbeiter besä
will , sie - nicht zu bekänipfen ! . Wahrlich nur «i »
hat die ,Stirn dazu ! Die österreichischen Socialisten � !

ltufiHergste g- maßregeli ; viele - schmachtet , im
keinem ieulsche » Staate giebl eö ein gleich «heudes. ��Ä das�-,
gesctz, al ? in Oesterreich , und doch schwmdett LiebknMZe
Arbciwru vor : ihr rechktlonäres Bourgeois - NimisteriuM ' h- 4
mit ihnen Hand iu Hand gehen und sie sollten deshsi ' i - _
gehorsam sein ! Daß Herr Lieblnccht iirbenher gtsU
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haben maz , ist wohl möglich ; aber eZ kommt eben

uaeriliU?� GlaubenSbckenntniß an, und da « scheint und ganz
A,iAhwarzgelb gewesen zn sein� — Nun , es ist gut , daß Herr
ina/ieblnecht , der ehrliche Demokrat , endlich Farbe bekannt

n "der � 3 "in Schluß sei noch bemerkt , daß Liebknecht jetzt
dt « mÄ Österreich reist um Geld und Delegirte für den

-n nurD- n°cher Eongreß zu sammeln .
>lt 15 » -

Berlin !
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zur VMiir den Allgemeinen deutschen „ Arbeiterschaft « .
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Allgemeiner deutscher Maurer - Berein .
tellunz�
luen . »

Berlin , 29 . Juli . ( Sinke . ) Dic ' Eommission der
»tu , spiiIlZeistir hatten gestern groß : Plakate an olle Säulen schlagend mit ' astcu , worin 2090 Maurer zu Einem Thaler Tagelohnoch nfiijtriangt wurden . Es ist natürlich , daß einige Leute sich

!vrt gemeldet haben . Aber viel Glück muß diese « Manöver
' cht gehabt haben , indem die Meister mit Keinen einig werden
unten und schon um 9 Uhr Morgen « da « Bllreau schloffen .n der letzten Mcisterversammlung ist keine Opposition
ehr gegen die Forderungen der Gesellen gewesen ,

rudern nur gegen die Form der Anerkennung durch Namens -
rhr ivsunlerschrist . Die Sache also hat bereit « gesiegt . Anerkanntkein Wstnd unsere Forderungen in der letzten Versammlung von
Diredjjrca 120 Meistern , welche noch nicht unterschrieben haben ,

; c r von 150 Meistern , Baumeistern und Bauunternehmern ,hen ble�xlcke ihre Uuterschrist bereit « gegeben haben . Nun , wenndie mcißrst che Sache gesiegt hat , dann werden auch die Schwierig -
schloß H' jiten der Form überwnuden werden . Einige Wochen
Nelolnaherden allerdings noch darüber hiuwcggehen , aber es muß
-sammlijtorchgekämpfl werden , damit wir nicht all - Jahr dieselbe... n. . *

tjchich, , haben . Gestern Abend haben wir 2 Delegirte
>m Eongreß gewühlt . Mit social - demokratischem Gruß

G r a c n d o r f.
Cwssel , 27 . Juli . ( Beitritt . ) . hier hat sich ich »» seitn Eongreß eine Mitgliedschaft gebildet , welche tapfer vor -

rt « geht . Auch haben wir Geld zur Untirstützung nachrlin geschickt. Immer vorwürt «, und fest zusammenge -
Flnii�tlten, dann werden wir siegen . Mi ! Gruß Warnecke .

Juli . Allgemeiner deutscher Zimmerer - Nerein .
? Berlin , 27 . Juli . ( Delegirtenwahl . ) In der

t als b»hl' iii Versammlung der Zimmerer , wurden die Herren Fi n n
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,en 9hWne » Gunsten zn beeinflussen , die Gedanken der Mitglieder
cial - D<�. perwirren und die weniger Denkenden durch den ver -
schiede « �wommslum Brei seiner Circnlare zu ködern, doch gerade

brichuentauS ersieht man seine Angst , hätte er reine Sache , so

ann
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pd A. Kapell al « Delegirte zum Eongreß nach Eijenach
»Ahlt mit der ausdrücklichen Bestimmung , sestznhalten am

illlgem. deutsch . Arb . - Berein und dem Arbeiterschastsver -
and . Mit social -demokratischem Gruß

Mertin « , Schristsührer .

Gewerikverei » deutscher Holzarbeiter .
Hamburg , 28 . Juli . ( An die Mitglieder . ) Wie -

ruw bei der zweiteu Abstimmung sucht der frühere Präsi -
unserer Gewerlschast , Herr Th . Yorck , dieselbe zu

sa. ichte er nur ruhig die Entscheidung der Mitglieder abzu -
urteil und nicht von. Neuem den Äerbailds - Präsiecutesi li »d-
Islchnß init einer Flnth von Schmähungen und Vccdäch -
llllfIP.ll . nieTlflP rtTfprn f y nn ftfrrta Wfrfoki' ittn liir StftfrtPtilgen , welche allen , s hon seiire Absetzung zur �olge haben
rden , besudeln . Man ersteht däraiist ja deutlich , daß er
ae Krüste , die doch bei 20 Thlr . monatlichem Gchalt der
twerkschast gehören sollten , nnr benutzt , um Anfeindung
d Ziuzespalr unter die Mitglieder zu bringe », wisre . das

s der Fall , dann würde er der gütlichen Anffordtrung
Ausschusses , „wenigstens iiz Zulmist die Whhteyeien

gen den Verbands -Prästdeütcii zu unterlassen " , Folge ge-
stet haben . Er suchte seine Schimpscreien nur damit zu

schuldigen , daß er behauptete , dieselben unüberlegt ge-
ieben zu haben . — Nun frage sich aber ein jede « Mit -

icd : „ Ist ein Mensch , der solche wichtige Sachen ohne
berleguvg zn Papier bringt , sähig » einen Posten als
ästdeut cinznnehpien ?. " Müßte man nicht ebensogut be<

c. llc ». « . -' chlsii, daß er glsichsalls die ganze Gcwerljchaft ohne
dcrbare » b erlegung an ihren ärgsten Feind , die Bourgeo - sie ,
sWtiWrrathen könnte ? " Doch betrachten wir nn « da « zweite

icular etwa « näher , wir werden dasselbe Satz für Satz
ndlich widerlegen . Schon im ersten Satz widert nn « die

Ptnist.
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ußliche Verdrehung der Thatsachen an. Hevx Horch wech
f die Bekanntmachung des BerbandS- AuSschusseS hm und

' gt , daß jedes Mitglied unserer Gewerkschaft, daß sich tm
Mnne des Herrn v. Schweitzer gegen de » Allg . deutsch .rb. - Verein vergeht , an « dem Gewerkverem deutscher Holz -
lbeit « ausaelckloiseu werden soll . Da « ist za. ßradezn eine

�und H» r Aarck ! Nicht jede « Mitgsted soll - usg - ichlosien
erden , sondern nur diejenigen , welche vom Allg . deutsch .

f Verein abgefallen find , wie Sie Herr Uorck und Ihre) ?, • # i " pli " " , von denen man ja jetzt deutlich steht , daß st -
Ganiwi e Arbeiter zu zersplittern suchen . Wir wollen Einigkeit5«* ilt *' � �""«kschast haben , so gut >vi - ' M Allg . deutsch .! ? nL . «»beiter - Berein und wer unscru Führer verläumdet ,ie Thatsachen zu bringen, muß ebenfalls hinaus
n » n
il » MaS!

einmal
a lest »

tzt stellen Sie Sich"
Herr Aork ; »

iuirklich dümmer hin , als wie Sie
> ist Ihnen also wirklich unerstndlich ,der Allgem . deutsch . Arb . - Verein mit dem Ausschußainseru SewerkKmitgljederu zu schassen hat . — Sehr! Also , Herr Exprästdent . Sie wissen gar nicht, , daß fast

ganze Allgem . deutsch . Arb . - Verein in den verfchiedetlenoerlschaften perthylt ist nnd deshalb auch dessen Rechtehkt werden mitffen ? — Doch halt ! Es ist ja richtig ,stFp nicht mehr Mitglied de « Mg . deutsch . Arb . - B- reins ,' ' " ' " VVaen iEcht « mehr mit demselben zn thnn haben und drehenstandc Lhalb schon im Gedanken den Spieß um und jagen de »o' iiOb . �nzen Affn . n. «- <■ — - - ~ij
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Präsident , trotz der 3000 Statuten , welche Sie fertig be! sich
liegen haben und verschimmeln lassen , anstatt dieselben ,
da sie doch überall so nothwendig gebraucht werden müßten ,
(hier in Hamburg fehlen allem an 100 Stück ) zu versenden ,
wissen Sic gar nicht , was eigentlich darin steht . Wenn

Ihnen nun so ein Paragraph in die Augen fällt , der

Ihnen nur ungefähr zu passen scheint , so verdrehen
und zerren Sie denselben so lange auseinander , b! « Sie

ihn nach Ihrem Geschmack haben ! Aber wir wollen Wahr -
heit und Ehrlichkeit , deshalb können wir nicht mit Ihnen
gehen . Doch ruhig ! Sie führen die §§ 4 und 19 an.
§ 30 des Verbands - Statu ! « ist Ihnen wohl zn weit nach
hinten ? " Herr Dorck , sperren Sic einmal die Augen ans ,
wir werden Sie mit der Nase ans den K 30 stoßen . „ In
wichtigen und dringlichen Fällen kann da « Prästdium , wenn
c« die ausdrückliche Zustimmmig des Aasschusse « erlangt ,
vorübergehend unter Außerkraftsttzung von Beschlüssen ftü -
herer Generalversammlungen , alle Anordnungen treffen .
Der nächsten Generalversammlung steht die endgültige Eni -

scheiduug zui " — So , Herr Aorck , jetzt seien Sie zufrieden ,
vdcr wir erklären Sie für wahnsinnig Es bleibt Ihnen
nur eine Entschuloigung , nämlich , daß Sie crklären , den

ersten Theil de» Tircnlars , ebenfalls wie den Brief an Geib ,
i . Ohne Ucberlegung " geschrieben zn haben . — Was
den letzten Theil desselben betrifft , so hat er nnr unsere Lach-
Muskeln in Beivegung gesetzt und machen »vir noch allerort «

auf denselben anfmerlsam , denn es ist in jeder Sache gut ,
ivemi nach dem Traurigen etwas Lächerliche « folgt . — Mit

Gruß und Handschlag im Namen der Hainburger Mitglieder
E. Paulsen .

Hamburg , 23 . Juli . ( Zur Beachtung . ) Folgen -
der Brief ist dem Ausschuß zur Veröffentlichung zugeschickt
worden :

„Eelle , 27 . Juli .
Geehrter Herr Paulsen !

Wir Endesunterschriebene sehen uns veranlaßt , an « fol -
gendc » Gründen einen angeblich echten Social - Demokratcn ,
Dreher , zu kenlizeichiien , nud bitten daher dringend dies
in die Oeffentlichkeit zu bringen : Wir wnuderten nn « nicht
wenig , ai « wir in der Nummer deS „ Soc . - Dem . " vom
Sonntag da « Wahlergebniß unserer hiesigen Mitgliedschaft
zu Augen bekamen ; iind wie erstaunten wjr , als die volle
Zahl der Mitglieder , nämlich 67 angegeben war , wovon 65
für und 2 gegen Aorck gestimmt hsben sivllen . Unterzeich¬
nete , welche ebenfalls gegen ihn gestimmt hätten , können
kvnstatiren , daß allerhöchsten « 30 in der Versammlung wa -
reu . Es wird gesagt , die anderen Stimmen seien privatim
gesammelt , aber keineswegs können wir damit zufrieden
sein , daß diese Stimmen für gültig erklärt werden , und
im Uebrig . » scheint der Bevollmächtigte hiesiger Gewcrk -
schaff ein Freund von privaten Sachen zu sein , welches
dacans hervorgeht , daß -r Briese von Uorck erhalten hat ,
die er nn Allg . deutsch . Arb . - Verein so wenig , wie in uns : -
rer Gewerlschast zur Oeffeutlichkeft gebracht hat . Mit social -
demokratischem Gruß zmd Handschlag
Freiboth . Schöppelmann . Boyens . Neumüller .

Eggers . "
Nachdem nun die Bevollmächtigten nnd einzelnen Mit -

glieder diesen Brief gelesen haben , werdm sie sich am besten
ein Urtheil biloen kc>»nc>i über da « Schrislstück von Wies -
baden mit angeblich 120 Mitgliedern . So ist also der
Ausschuß von . diesen Herren , die für den Herr » Nvrck
schwärinen , betrogen ! Solche Frechheit besitzen diese Herren ,
daß sie dem Ausschuß vorhatten : „Seht ' Ihr wohl , wie
Euer Motto : „die Wahrheit bohrt sich durch, " jetzt schon
an Euch selbst zum Rächer wirdl " Es ekelt de » Ausschuß
an, über das Schriftstück von Wiesbaden anch nur ei »
Wort weiter zn verlieren . Derselbe wird mit diesen Herren
verfahren , wie es solchen Menschen gegenüber seine Pflicht
erheischt . DieS zur Antwort aus dieses von Widersprüchen
und Lügen strotzende Schriftstück . In Folge des Eeller
Protestes ist die erste Abstimmung zu ändern mw es wäre
mm Herr Dorck schon abgesetzt , jedoch erwartet der Aus -
Ichnß ruhig , die jetzige bereits im Gang befindliche Abstim -
inung ad, luld fordert nochmals die Mitglieder auf , bis zur
ftstgesetzleii Frist , also den 1. August eine reelle Abstimmung
vorzunehmen . Mit Gruß nnd Handschlag

E. Paulsen , Henberg 4 I . Etage .
Hamburg , 25 . Juli . ( An die Mitglieder . ) Wel -

eiiligetmaßen aufgeklärte Mitglied unseres Gewerk -
verein « muß nicht bei Lesung des Resultats der Abstimmnug
über unser » Präsidenten und ) der Zuschrift der . Altenburger
Mitglieder tief entrüstet sein darüber , daß es Dorck wirklich
gelungen ist , die Mitglieder verschiedener Orte zu täuschen .
Aber nur Geduld , die Wahrbeitsist stets Siegerin geblieben ,
iind die Heuchelei und Berbreherei wirb auch diesmal unter -
liegen . Bei , Gelegegheil der Abstimmung haben die Hain - s
burger erst durch ' tlne Zuschrift der Berliner Ebltegeu « -
fahicn , - daß Dorck
abgeschickt habe.
Nicht ? Weil Dorck die Ueberzetlgnng hatte , daß >
Nicht gelingen rvetde , durch Heuchelei und schöne salbung «-
volle Wort - eine für ihn günstige Abstimmung zu erzielen ,
denn die Hamburger Mitglieder lassen sich

' von Niemand ,
weder von Schweitzer und Lehder , noch von Dorck faiiallsireii .
Sie sind bereit « Ave jahrelang M- glieder . de « Allg . deutsch .
Arb . - Verein «, und in detnselben derart geschult worden , daß
sie sich sofort klar waren , daß st - keinen Präsidenten gebrauchen
können , der gegen den Allg . deutsch . Arb. - Vereitt agitttt ,
denn dieser Verein nnd die GewttLchnsten find . so ZtUlg Mit
einander verbanden , daß eine Schädigiing des Simu foförl
von dem Andern geflihlt ' wirl/ . Dähtr dürfen wir niemals
zugeben , daß Persouev , welche , gegen den Allg . deutsch . Ar -
deiter - Vercin agitiren ,

' die ' Gewerkichaslen noch als Feld .
für ihre Wühlereien verbkeldett . ' Dkö Altenburger ttteul

| t » deutsch . Arb . - Verein ans den Gewerkschaften
allrt . H?rr Dort , Sie haben falsch

im „i *. kommen ' Sie an dre nceige , oanm die Einia -
liste » Ai A L""1 piiren dieselbe dopp- «. ■*.

ides . Pi
i. i«| fi
leruti « .
t . dchg
her ge' "'

'
tiiicr ®Be den Verband, , nnd de » PercinSpräsideateu zu«url�chcr Zeit beschimpfen Toch gehen wir , obglttch sich uns. . das H«rz übrr Ihre Schamlosigkeit umkehrt , weiser —'. sstgen: Der Be chlnß des VerbandSausschuffe « ist den19 mcserc « Statut » zuwider . — Also , Http ' Es
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«mit die Einig
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Ufllt aUe. MpyssMäqtigten - ciu - C
Die Hamburger erhielten keines , und

daher , wenn sie glaube
siit fsieu , fi« besitzet
Altenburgern abgcht , n!

Urtheil iM durch '

chje . Hamburger

Mth- st ; .

V- rieumdmigen. LNge' n�nud Be�itchklgmigm� enthalt�schi-
der » durch Thatsachen . Bringt Dorck uns statt diesen Brr

ItilMdllngen und VerdächtigiMgeii tirstige Beweise , so sind
wir hier gewiß die Ersten , die ihm sokgeit , allein wir wissen
wie e« mit diesen Beweisen anssieht , wir keuuen Dorck sehr

genau . Daß auch wir eine Vereinigung säMmtlichcr Holz -

: rzg,d » K auc imÜosiK i,chiS ?»«>! u>zzS — . eil : > 9 bJ

arbeiter wünschen , wer will daran zweifeln ; aber der Weg ,
den Dorck dazu gewählt , er führt dlos zur Zersplitterung .
Daß ich iinscrn Bevollmächtigten vertheidige , ist ganz über «
flüssig, , er hat bloS unfern Willen zur Aussührung gebracht
und hätte er auderS gehandelt , so wäre er weder Bevoll -
mächtigter deS Allg . deutsch . Arb . - Vercins noch de » Holz «
arbeite ! verein «. Zum Schluß rufe ich allen Eollcgcn zu :
Rafft Euch ans , zeigt bei der nun wieder an uns heran -
tretenden Abstimmung , daß Ihr das Gift der Flugblätter
ans Euren Kövfcn verbannt , urtheilt mit gesunden fünf
Sinnen , und nicht unter Einfluß von Circularcu , und Ihr
werdet ebenfalls zu der Ueberzeugung gelangen , welche die
der Hamburger ist . Mit social - demokratischem Gruß

_
I . Klein .

Allgem . deutscher Cigarrenarbeiter - Verein .

Hamburg , 27 . Juli . ( Erklärung . ) Tollegenl Immer «
währende schlechte Zeit war nicht im Stande unfern Berein
zu zersplittern , die härtesten Stürme konnten unser Band
nicht zersprengen ! - und was jetzt ? — Es haben sich zwei
Paitcien gebildet , die sich einander anfzureiben drohen , zum
Gespött unserer Feinde ! — dürfen wir dieses dulden ? Unser
Ausschuß schreibt (siehe Nr . 30 . des „Botschafters " ) man
möge ihm diejenigen Anträge , welche aus Snspendirnng
FritzschcS lauten , gar nicht mehr zuschicken , da dieses doch
nichts ändern würde ! — Ist das Recht ? — Sind wir denn
des Ausschusses wegen da ? — Sollen wir denn froh
sein , daß wir bezahlen können ? — Fritzsche äußerte hier
einst : „ Wenn ich was durchsührcn will , dann weiß ich auch
den Ausschuß für mein Borhaben zn gewinnen ! " — Sollte
daS hier auch der Fall gewesen sein ? — Der Ausschuß
schreibt weiter , daß er verpflichtet sei , den Allg . Cigarren «
und Tabackarbeiter - Borein hoch zn halten und in jeder Weise
Gerechtigkeit widerfahre » zu lassen ! Hat er das bis jetzt ge-
than ? Der Ausschuß war verpflichtet , wie diese Asaire be»
gann , djrect Anstalten zu einer Generalversammlung zu
treffen , mochten die Kosten so hoch sein , wie sie wollten ! —
Auf diese Art konnte nur allein dem jetzigen Znstand ent -
gegen getreten werden , deun auf der Generalversammlung
loiintc aller Hader geordnet und konnten diejenigen beseitigt
werden , welche unserer Sache hemmend in dem Wege standen .
Die Beschlüffe der Geiicralversammlung würden für Jeden
maßgebend sein . Von alledem aber that per Ausschuß nichts ,
er sagt einfach : „ Wir haben beschlcfsen ; Ihr habt Euch zu
sügeu ! " — In der hiesigen Mitgliederversammlung vom
23 Juli wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :
„ Die Hamburger Mitgliedschaft schließt sich den Vorschlägen
zur Einberufung einer Gcneralervcrsammiunz des Allgem .
deutsch . Cigarren - und Tabackarbeiter - Verein den Casseler
Mitgliedern vom 17 . d. Mts . in Nr . 85 des „ Social - De-
mokrat an, und beauftragt wiederholt den Ausschuß so-
bald die nach § 25 deS VereinSstatut ' s bestimmte , beantra -
gende Zahl von Mitgliedern erreicht ist , diese Einberufung
sofort zu veranlasscu . Sollte sich der Ausschuß weigern ,
dem sechste : : Theil der Mitglieder zu willfahren , so wird sich
die hiesige Mitgliedschaft mit den übrige » gleichgestniitea
Mitgliedschaften in Verbindung setzen, damit eine gemein -
same Vereinbaruug uuter denselben stattfinden kann . Weiter
beantragt die hiesige Mitgliedschaft bei dem Ausschuß , einem
Vcreinsmitglicd Herrn Adolph Ackermann in Leipzig
bis zur Entscheidung einer Geiiiralvecsammlung al « Präst -
Seilt provisorisch zu übertragein Gleichgesinnte Mitglied -
schaften wollen solches mit genauer Angabe der Dafür .
stimmenden unverzüglich dem Ausschuß vorlegen , und da «
Stimmenverhältniß im „ Social - Demokrat " schleunigst ver¬
öffentlichen . Die hiesige Mitgliederzahl ist 679 . Im Auf -
trage der Mitgliederversammlung vom 23 . Juli . I . F. Heine -
mann , Schriftführer .

Leipzig , 22 . Juli . ( ZurKennzeichnung Fritzsche »,
so wie des Vereinsausschusses und zur Berthei -
digung de « Erstnnterzeichneten . ) In Nr . 30 de «
„Botschafters " ist eine Bemerkung in dem Aussatz von Leip «
zig enthakte », worin gesagt wird , daß ich der Erstmiterzeich -
neu das Protokoll von der Versammlung am 16. d. Mts .
nicht vorgelesen , deshalb wäre c« nicht genehmigt worden
und ich hätte solches nitterschlagen , eben so hätte ich ohne
Ermächtigung der Versammlung einen LUgenbericht in Nr . 84
des „ Soe . - Dcni . " erlassen . Hierauf diene folgendes zu
meiner Vcrtheidigung . Ersten « habe ich das Protokoll nicht
vorgelesen , weil es von der Versammlung und von Sem
Bevollmächtigten nicht verlangt worden isti — Alle von
ihir geführten Protokolle find stets , ohne vorgelesen zn wer -
den genehmigt nnd anerkannt worden ; ist es . das vom 16 .
b. MtS . vielleicht nicht , weil eine Resolution gegen den
H- rren Präsidenten darin enthalten ist ? Ferner habe ich
das Protokoll nicht uulerschlagen , sondern dasselbe hat Herr
Pörfel mit nach Berlin genommen , um zu beweisen , daß
mein Aussatz wahrheitsgetreu -fei imd hat dasselbe dort lie -

Eircnlar I gen lassen , waS Herr T öl cke bezeugen wirdD . Endlich daß ich
lügenhaft berichtet haben soll , dies besteht darin : ich habe
den Aussatz im „ Social - Demokrat " mit Bleistift ausgesetzt,
habe aver Herrn Dörfel und Hossmann , die Antragsteller
der Resolution gebeten , dasselbe aufzuschreiben und an die
Redaltion de « „ Söc . - Dem . " abznseuden , ich hatte nalürlich
in dem Aufsatz , wo c« heißt : Im Namen der heutigen Ver -

simiiiluiig u. s. w. die Anträge als von meiner Person aus -

gehend geschrieben , allein Herr Dörsel und Hossmann hatten
jür gut befunden , dafür zu setzen , im Namen der Versamm -

Initg , eben so hatten dieselbe » suSpendirt , anstatt dispensird

gxschriebcn **) , wenn mm im „Botschafter " gesagt wird , daß
der Art . in Nr . 34 des „ Soc . - Dem . " lügenhaft je : , : so
lam : ich dem entgegen nur die Einsender de » Artikels im

.�golschasler" als Lügner bezeichne ». — Zur sernereu Aus -

lölriing über Fritzsche und dle beiden hier abgehaltenen « er «

sammluitgen möge solaendeö dienen : Wir hielten am 1«r. d.

Mts . eine Versammlung von circa 500 Mann Beremsmtt -

gliedern ab. Es wurde in derselben das Verhalte » Fritz ' «

fcheS in politischer Beziehung , eben so seine Nachläjsigtett bei

*) Richtig .
**) Dies - AbSuderung ist von dem Corrector geschehen.

mcht von der Redäctiöu . Das Wort „dispensiren " war - ssen »

b«r unrichtig . Man kann Jemand von Pflichte » dispe ».

streu ( entbinden ) ; von der Ausübung von Rechten sus «

ptndirt ( entheb ! ) man ihn . Die Red .

ÄnamguS . » no » dm < T



mlsirem Strike dargelegt . Die Versammlung war mnster -
Haft uud nicht verwirrt , eä wurde in Folge der Anschul -
digungen Fritz ' sches die Resolution in Nr . 84 des „ Social -
Demokrat " mit großer Majorität angenommen . Hierbei ist zu
bemerken , daß zu dieser Versammlung folgende Tagesordnung
von Herrn Fritzfche selbst ansgcstellt worden war , was unser
Bevollmächtigter selbst eingestanden hat : „ 1) Die jetzige
Stellung des Präsidenten . 2) Das Circular des Ausschusses .
3) Das Circular von Bautzen . " Der Herr Präsident rech -
nete höchst wahrscheinlich aus die Dummheit der Arbeiter
und glaubte durch diese Tagesordnung die Arbeiter verdutzt
zu machen und vollkommen zu siegen ; aber er halte sich
getäuscht , diese Tagesordnung führte zur Annahme genann -
ter Resolution , weil die Arbeiter zu hell sahen . In Folge
dieser Niederlage glaubte Herr Fritzsche andere Maßregeln
«■greifen zu müssen , um die Arbeiter zu iesseln , und er

griff zu folgenden sehr brutalen , fast an Gemeinheit grenzen «
den Mitteln . Die Auszahlung der Unterstützung an die Stri «
kenden nahte , es war Sonnabend und es wurde der Pia -
sident befragt , wie es mit dem Gelde stehe . Derselbe sagte
ganz einfach , auf dem Sopha sitzend und sich an die Brust -
tasche schlagend , mit Spott : ja , ich habe das Geld in der
Tasche , aber gebe keins heraus ; wendet Euch doch an Schweitzer
oder an Hoffmann ( Hoffmann ist der Antragsteller der Re -
folution ) . Dies that der Präsident , obgleich den Arbeitern
die Thränen in den Augen standen . Jedoch war Herr
Fritzsche so gnädig , das Geld Nachmittag « herauszugeben
und zu erklären , daß er sich nur einen Witz gemacht habe .
Wir fragen alle Arbeiter , obwohl in solchen Fällen Witze
zu macheu srien . Collegen , Ihr werdet sicher mit Nein
antworten , und sagen , daß dies ein Zwangsmittel ist , die
Arbeiter zu feffeln . Die « war noch nicht genug ; es fanden
sich einige Individuen zu dem Präsidenten und so wurden
nun erstens alle Strikenden düpirt ; selbst das Strikscomite
mit Ausnahme des Herrn A. Ackermann , wagte nicht gegen
Herrn Fritzsche , seine Herzensmeinung auszusprechen . In
Folge dessen wurde ein zweite Versammlung am 21 . d. M.
einberufen : in dieser wurde nun eine Resolution angenom -
men , welche Fritzsche so wie dem Ausschuß das volle Ver «
trauen votirt und wünscht , daß derselbe in seiner Stellung
verbleibe . Der Grund liegt ganz klar ; die in dieser Ver -
sammlung Anwesenden wurden fast tagtäglich von dem Prä -
sidenteu und Consorten bearbeitet und düpirt und so glaub -
tcn dieselben , um dem Strike und sich selbst nicht zu scha -
den , fest zu Fritzsche halten und die Beschlüsse vom IS . dss.
umstoßen zu müssen . Wir müssen hierbei bemerken , daß
gerade die Anhänger Fritzsche ' s jetzt gegen denselben gehen
müßten , wenn sie gerecht handeln wollen ; auch würden viele ,
sogar Comitomitglieder , wie sie selbst aussagen , gegen Fritz -
sche vorgehen , wenn sie nicht befürchteten dem Strike zu
schaden . Und doch, was kann das Suspendircn eines Prä -
sidenten wie Fritzsche schaden , der sich so wenig um den
Sttlkes kümmert ? An der gefaßten Resolution vom 21 . dss .
ist allerdings dem Vereinsausschuß so wie dem Präsidenten ein
Vertrauensvotum ertheilt , wir dir im Namen Vieler Unter -

zeichneten können uns dem jedoch nicht anschließen und zwar
aus solgenden Gründen . Der Ausschuß sagt in seinem
Circular , daß der Präsident seine Pflicht bezüglich unseres
Strikes erfüllt habe . Wir fragen den Ausschuß , wie kommt
er dazu , so etwas auszuposaunen ; hat vielleicht dies Alles
Herr Wirth bei seinem Hiersein herausgefunden , vielleicht
bei dem Herumbummeln mit dem Präsidenten , oder bei den
Comitesitzungen , wo er unsichtbar war , oder vielmehr
von Bebel und Liebknecht bei der Unterbaltuug in der
Druckerei des „Botschafters " ? Wenn Herr Wirth sich über -

Haupt nicht besser um so etwa « bekümmern will , möge er

doch nicht unnütz Geld oerreisen . Diese unsere Meinung
theilen wir allen unseren auswärtigen Collegen zur Nach -
richt mit nebst dem Bemerken , daß wir Fritzsche sowie dem

Vereinsausschuß unser Vertrauen entziehen , und wünschen
serner , daß die Urabstimmung wie Regelung der General -

Versammlung dem ersten Vorort Hamburg überwiesen werde .

Noch sei bemerkt , daß die Anhänger von Bebel und Lieb -

knecht vorzugsweise die jetzigen Freunde Fritzsche ' s sind , weil
derselbe in jenes Lager übergegangen ist .

Theod . Hempel . Ad . Ackermann . Wilh . Hoff -
mann . Louis Dörfel . Wilh . Lobstädt .

( Im Flugblatte ) gegen Fritzsche vom 22 . d. M. soll
es heißen : „ 15 . Januar 1867 " und nicht 10 . Januar 1869 .

Richter .

Allgemeine deutsche Manufaktnrarbeiterschaft .
Brandenburg a. d. H. , 27 . Juli . ( Der Strike )

der Seidenweber dauert mit der größten Hartnäckigkeit fort .
Die Herren Selm u. List wollen ihre Arbeiter durch Polizei -
maßregeln zur Arbeit treiben , wodurch sie hoffen , die Einig «
keit der Arbeiter zu stören . Da haben sie aber die Rech -
nung ohne den Wirth gemacht , denn je länger der Strike
dauert , desto fester stehen die Arbeiter im Kampfe . Allem
Anschein nach hat sich hier ein Kaufmanns - und Fabrikanten -
verein gegründet , der es sich zur Aufgabe macht , die Ar -
bciterschasten und hauptsächlich die der Manufakturarbeiter
zu sprengen . Immerhin , wir wollen sehen , wer siegreich
aus dem Kampfe hervorgeht , denn Einigkeit ! das ist unsere
Parole , die kann Niemand hemmen , auch kein Fabrikanten «
verein . Keiner der strikenden Seidenwirker erhält ohne
Entlassungsschein von Kelm u. List bei andern Fabrikanten
Arbeit , - in Jeder soll erst seine Kette abarbeiten . Natürlich
wird das Keiner bei den jetzigen LohnvcrhälMissen thun ,
mag da kommen wa « da will , lieber verlassen sämmtliche
verheiratheten Seidenweber die Stadt , che sie sich solcher
schmachvollen Bedingung fügen . In nächster Wiche beginnt ,
wenn der Strike bis dahin nicht beendet , die Auswanderung
der Verheiratheten , dann mögen die Herren Kelm u. List
meinetwegen die Fabrikanten an die Stühle setzen. Von
auswärts kommt kein Zuzug , wir haben Nachricht aus allen
Orten . Deshalb , Freunde , Parteigenossen , steht uns bei in
unserem gerechten Kampfe , lasset nicht durch Eure Gleich -
gültigkeit uns eine schimpfliche Niederlage erleiden , thut
Eure Schuldigkeit , wie wir sie stets gethan haben , wir wer -
den es mit Zinsen wieder zurückerstatten . Alle Geldsendun -
gen sind an Unterzeichneten zu richten . Mit Brudergruß
und Handschlag

_
W. Kuöller , Bevollmächtigter , Steinstraße 23 .

Allgom . deutsche vereinigte Metallarbeiterschaft .

Hannover , 29 . Juni . ( Abrechnung des Strikes
der Meine ' schen Wagensabrik . ) Folgende Gelder sind
an den Schmied F. Leßmann eingegangen . In einer Ver «

sammlung auf dem „ Schwarzen Bär " zu Linden 7 Thlr .
26 Sgr . 4 Pf . , do. „ Weißen Kreuz " 1 Thlr . 26 Sgr . 2 Pf. ,
von der Strousberg ' schen Maschinenfabrik 2 Thlr . 11 Sgr . ,
von einem Unbekannten 15 Sgr . , von Braunschweig 1 Thlr .
3 Sgr . , aus Gratz in Steyermark 18 Fl . 50 Kr. oder
9 Thlr . 25 Sgr . , auf der Marieeninsel 3 Thlr . 9 Sgr .
Summa 27 Thlr . — Sgr . 6 Pf . Ausgabe 22 Thlr .
29 Sgr . 6 Pf . Mithin 4 Thlr . 1 Sgr .

Sollte irgendwie ein Posten vergessen sein , welcher an

mich eingesandt , so bitte ich, sich dicserhalb an den Haupt -
kassirer der Metallarbeiterschast I . Hamann , Charlotten -
straße 65 , Linden vor Hannover zu wenden .

F. Leßmann , Schmied .
Harburg . ( Reiseunterstützung ) wird ausbezahlt

in den Wochentagen von Mittags 12 —1 , Abends von 6 bis
8 Uhr Langefiraße 5. Der Bevollm . : G. de Temple .

Duisburg , 27 . Juli . ( Zur Notiz ) Reiseunter -
stützungen werden vom 1. August ab in meiner Wohnung ,
Becchtstraße , Sleiuweg , Mittags zwischen 12 bis 1 Uhr ,
Abends nach 7 Uhr ausbezahlt . Carl Müller .

Allgemeine deutsche Gewerkschaft der Schneider ,
Kürschner und Kappenmacher .

Lübeck , 23 . Juli . ( Resolution . ) Die heutige Ver -
sammlung der hiesigen Mitglieder der Gewerkschaft deutscher
Schneider , Kürschner und Koppenmacher erwidert Herrn
Schob , daß nicht der Grund de « Nichtabschicken « der Mit -

glieder - Beiträge darauf beruht , daß wir ihm nachlaufeu
wollen , wenn er uns winkt . Im Tcgeulheil , wir wollen
nach den bis jetzt gemachten Ersahrungen , wie Herr Schob
mit den Pfennigen der Aibeiter verfährt , uns « Geld sichern
und das Gebiet unsrer Gewerkschaft von Berrätheru säu -
lern . Das ist der Grund . Merken Sie sich das , Herr
Schob ! Man lernt nach und nach die „ehrlichen Social -
Demokraten " kennen . Mit social - demokratischem Gruß

I . A. : H. Jäger , Bevollmächtigter .
A. Joschouneck , Schrislsührer .

Vermischtes.
*

In der gestrigen Sitzung des Berliner Buch -
drucket - und Schriftgießergehülfeu - Bereins wur -
den für die in Berlin strikenden Maurer 100 , für die

Schmiedegesellen 25 Thal « mit großer Majorität bewilligt .
Möchten die auswärtigen Buchdrucker in ihren Kreisen auf
Nachahmung dieses schönen Beispieles großer Opferwilligkeit
hinwirken .

— ( Ein jugendliches GcschäftStalent ) Während
der letzten pariser Unruhen hörte man auf dem Boulevard
Montmartre mitten unter den Tumultuanten , welche die
Zeitungskiosken umwarfen und die Gitter zerbrachen , eine
ängstliche Stimme rufen : „ Zwei SouS da « Häufchen ,
zwei Sous ! Kauft ! Kauft ! Zwei Sous da « Häuschen ! "
Wer war es, der in diesem Momente , wo alle « drunter und
drüber ging , noch an ein Geschästchen dachte ? Ein Straßen -
junge , der kleine Steinhaufen verkaufte , damit die

Fensterscheiben einzuwerfen !
— ( Auch eine Bartfrage . ) Bor einigen Tagen

stand ein Vagabund vor dem Polizeirichter in London . Der
Verhaftete trug einen schwarzen Vollbart von seltener Größe .
Nachdem der glatt rasirte Richter ihn über sein Vorleben

ausgefragt , bemerkte er : „ Wenn man alles Das glauben
soll, ' was Euch zur Last gelegt wird , so müßt Ihr ein Ge-

wissen haben , da « so schwarz ist, wie Euer Bart . " — „ Je
nun " , erwiderte der Jnhastirte , „ wenn mau die Gewissen
nach den Barten abwägen wollte , so dürfte Eure Herrlich -
keit gar kein Gewissen haben . "

— ( Beruhigung . ) Im Pariser Pflanzengarten stand
eine furchtsame Besucherin in der Nähe der großen Riesen -
pflanze und fragte den Wärter vorsichtig : „ Beißt sie auch
mcht ? " — „ O nein , Madame " , war die höfliche Antwort ,
„sie beißt nicht im Mindesten , sie verschlingt Alle « in einem
Stück . "

Briefkasten .
C. Kühn iu Lüneburg 34 Sgr .

Annoncen .

Für DtrUn.

Allgemeine Arbeiterversammlung .
Sonntag , den 1. August , Vorm . IV Uhr ,
im „ Elysium, " früherer Saal des Schweizergartens ,

Greisswalderstraße vor dem Königsthor .
Tagesordnung .

1) Die Arbeitseinstellung der Manufakturarbeiter in

Brandenburg a. H. , der Cigarrenarbeiter in Leipzig und der

Maurergesellen iu Berlin . Referenten : die Herren Knöllner
au » Brandenburg , Leib und Grändorff in Berlin .

2) Der social - demokratische Arbeitercongreß in Eisenach .
Referent E. W. Tölcke .

3) Wahl der Delegirten zum Congreß .
Die sämmtlictien Arbeiter Berlins werden

um zahlreiches Erscheinen ersucht .
Berlin , den 29 . Juli .

E . W . Tölcke ,
Präsidial - Bevollmächtigter des Allg . deutsch . Arb . - Verein ».

/ür Äerlin .
Allg . deutsch . Schuhmacher - Verein .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Freitag , den SO . Juli , Abends S' /a Uhr ,

im „Kaisergarten " , Alte JakobSstr . 120 .

Tagesordnung :
Beschickung des Eisenacher Congresses ( Discnssion ) .
Das Mitgliedsbuch muß vorgezeigt werden .
dlL . Neue Mitglieder werden stets aufgenommen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet A. Fechtmann .

Für Hamborg. �

Freundschaftliche Versammlung

k

Sonnabend , den Zl . Juli , Abends » Ulst
in Tlltge ' s großem Salon , Valentinskamp 41.

Tagesordnung :
Besprechung socialer Frngen . Oskar Lehdt -

Für Hamburg .
Große öffentliche Arbcitcrversommll �

Sonnabend , den 31 . Juli , Abends 9 Ud' ( _
bei Herrn Bornberg , Marienhof , grüner Teich , Eck '

Heidenkampsweg .
Um zahlreiches Erscheinen bittet C. Köäütf « Zeit

"i Und zw
Für Vttcnsen .

Allgem. öffcntl. Arbeitcr - Versammb.
Sonnabend , den St . Juli , AbendS »

in der Harmonie .
Tagesordnung :

Besprechung wegen Beschickung des Eisenacher Cong>
Die Arbeit « Ottensens und Umgegend werden et

zahlreich zu erscheinen F. He er ho! ,

«ch l
bei I
südd .

Paris .

Die hiesigen Lassalleaner
versammeln sich

jeden Montag Abend :
Ca,f6 Charles . Ilne de Valois Nr . 40 .

An

lür Drrlin . .. Auch
Gewerkverein deutscher Holzarbeit�seilach

Außerordentliche Mitgliederversammlung ' " s' >
Sonnabend , den 31 . Juli , Abends S ' lmuiomm

im „ Kaisergarten " , Alte Jakobsstraße 120 . ■iligen �

Tagesordnung : der die
1) Discnssion und Abstimmung Über den Bcschluienieinsai

Verbandspräsidiums , betresss der Ausschließung de« Wilich i
Präsidenten Uorck . — 2) Beschickung des am 8. 9' - ennt bc
in Eisenach lagenden Congresses . »ih . rf . iVi

Um zahlreiches Erscheinen bittet Chr . Büchnsi. ff� "

NB. Die Mitglieder in den Knopffabriken werden C . '

für die Verbreitung der Bekanntmachung Sorge zu dr

/ür Hamburgs

Generalversammlung ?
an st

der Krankenkasse und officielle Versammlung der Mil/z� @
Beiderseits des Allg . deutsch . Schneiderverein « u I�itali ,

Sonnabend , den » I . Juli , AbendS präc . (!.
im Schneider - AmtShanS , Pferdemarkt . ' oe :

Tagesordnung : t
Abrechnung . — Wahl de « Doktors . — Wrhl de «* trel «

stände «. — Bericht über die Reise nach Eöln , uokit allen
Eisenacher Angelegenheit . , jtlngsi

NB. Die Mitglieder der Krankenkasse stimmen fl�' inciplel!

Ihr faul .
muijr oiesmai rommen , 1°

F. S . Li - bisch , Bevollmächtig�"»"�
�

/ür Hamburg .
_ »ch tafi

Allg . deutscher Schuhmacher - Veretan hat
Oeffentliche Versammlung ilwind «

Freltag , den 3 « . Juli , Abends » Uhr, » « „stbe
tm Lokale des Herrn Lüders , ZeugHausmar « . 2. Mär

Tagesordnung : „1, o»
Verschiedene Angelegenheiten . G W. Hartnioj�,� �

/ür Elberfeld . Jh « ni

Allg . deutsch , verein . Metallarbeiters/lbe j «
Versammlung ahren

Montag , den » . August , AbendS S Uhbrincip
bei Herrn Petsch , Neustr . 16 . - k Lass

Tagesordnung . JtNRtte
Wahl eines neuen Revisor » und Besprechung üben ,

tige Angelegenheiten des Vereins . . 0

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wünscht der ' isammi

_ _ _ Bevollmächtigte Djß
jct
Oijfärti : .

ihr die
tte Her

de

/Ür Doisborg .
Die Metallarbeiterschast versammelt sich jen

Sonntag , den > August , Nachm . von �JlWer t
im Lokale des Gastwirlhs August Schröder zur

Bremen , Unterstraße . "

Tagesordnung . ZZ1»"
Beiträge sind zu entrichten . — Abrechnung . — „ . c

Nachricht . a - x'
Jeden ersten Sonntag im Monat Versammlung u1"® " ' N1

selbe Zeit . Der Bevollmächtigte Carl ilßü ' j Man !

Für Hamborg. J 5 «� =/ - - -- — Ö' " Ii ' "
Vor und während des Eisenacher Congresses »flen , vo

täglich telegraphische Depeschen aus bei j ( n ttr (
_ Aug . Schulz , Dornbusch Ijk

Gesucht werden noch einige Theiluehmer an �en ge
guten nahrhaften Mittagslisch . Gr . Rosenstraße untck� �

Hamburg , 26 . Juli . l . H . Bni die $

Ich bin von meiner Reise wieder glücklich angelo«! Lrgrrm
Wilhelm Meyer , Adresse : Berlin , Köpmckasb es Bei
Wittwe Thiele . _ _ _ _ _ _ _bungen

« B- V? « (
« genEntbind , ings Anzeige .

� Allen Freunden� und Belannten�zur Nachricht,
meine liebe Frau Auguste , geb. Briebach , awA Bür

« Jnli von einem Zwillingspaar ( junge kräftige
r
aSchon

Druck von R. Bergmann in Berlin . — Verantwortlich « Redakteur und « « leger : W. Grüwel m B« lm .

J cial - Demokraten ) , schwer aber glücklich entbunden »■ ( trf cki
Ifen ist . _ _ _ . irwaf
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